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EINLEITUNG: 
DER ISERLOHNER M UNDARTDICHTER  

HEINRICH TURK 
(1822-1884) 

 

 
 
 
 
In dieser „daunlots“-Ausgabe machen wir die zweite Auflage der „Platt-
deutschen Gedichte“ (1897) des Iserlohners Heinrich Turk im Netz zugänglich. 
Im neuen Band der sauerländischen Mundartliteraturgeschichte ist seinen 
Dichtungen ein ausführliches Kapitel gewidmet: 
 

Peter Bürger: 
Liäwensläup. 

Fortschreibung der sauerländischen 
Mundartliteraturgeschichte bis zum Ende des ersten Weltkrieges 

[erscheint voraussichtlich September 2012] 
 
Heinrich Turk wurde geboren am 4.6.1822 in Iserlohn; er starb am 24.11.1884 
in Iserlohn. – Im 7. Band des „Lexikons der deutschen Dichter und Prosaisten“ 
von Franz Brümmer steht über ihn denkbar knapp: „Sohn einfacher Leute, 
besuchte die Volksschule daselbst und mußte schon frühe sein Brot durch seiner 
Hände Arbeit verdienen. Er wurde ein geschickter Graveur, hatte aber wenig 
Glück in der Welt und starb in Armut.“ – Schon 1866 kam sein kleines Werk 
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„En plattduitsk Laid van Pruiszens Kryg …“ zum Druck. Seine patriotischen 
Kriegsdichtungen zeugen von einer betont propreußischen Haltung im 
märkischen Sauerland. Im kölnischen – katholischen – Landschaftsteil haben die 
Mundartdichter im 19. Jahrhundert Vergleichbares nicht vorgelegt. 
 
Die erste Auflage der plattdeutschen Gedichte erschien – aus dem Nachlaß 
zusammengestellt – ein Jahr nach seinem Tod in 1000 Exemplaren – zunächst 
gab es zur Enttäuschung der Initiatoren Absatzschwierigkeiten. Die zweite, hier 
zugänglich gemachte Auflage hat der Iserlohner Mundartautor 1897 in der 
niederdeutschen Bibliothek des Leipziger Verlegers Lenz herausgegeben. 
 
LUDWIG SCHRÖDER hat der Lyrik Turks Humor und Anschaulichkeit bescheinigt 
und einzelne ernste Gedichte wie das „Froijoahrslied“ oder „Meiner laiwen 
Frau“ hervorgehoben (Iserlohner Kreisanzeiger, 3.6.1922). Er schrieb 1922: 
„Des Dichters Verse hielten Iserlohner Leben und Treiben, wie es sich vor 
vierzig bis fünfzig und mehr Jahren abspielte, treu fest; noch wertvoller aber 
[…] sind seine abgetönten Iserlohner Bilder in Prosa […] da haben Reim und 
Rhythmus keinen Zwang ausgeübt und den Dichter zu kleinen Abweichungen 
vom guten alten Platt veranlaßt; da schauen wir die prächtigen Männlein und 
Weiblein des alten deftigen Iserlohn […] der Kulturhistoriker hat an ihnen 
dieselbe Freude wie der Freund der Mundart.“ (Märkisches Volksblatt, 
3.6.1922) 
 
Die Dichtergabe öffnete dem Industriehandwerker Turk zu Lebzeiten die Tür zu 
sonst verschlossenen Gesellschaftskreisen; so war er Zeremonienmeister im 
Iserlohner Bürger-Schützen-Verein. „… aber er hat es nie über sich vermocht, 
die Sympathien […] für sich und seine Familie auszunutzen, er blieb ein armer 
Teufel.“ (ebd.) Nicht nur über das soziale Leben vergangener Zeiten, sondern 
auch über den niederdeutschen Iserlohner Sprachgebrauch zu seiner Zeit enthält 
Turks Werk Hinweise (vgl. Dr. Wilhelm Bleicher in der ANTHOLOGIE: 
Iserlöihner Platt. Iserlohn 1986, S. 15). 
 
 
Selbständige niederdeutsche Veröffentlichungen von H. Turk:  
 

(1866): En plattduitsk Laid van Pruiszens Kryg med Oisterryk un diäm syne 
Bundesgesellen. 1866. – 2. Auflage Iserlohn 1866. [15S.; ULB Münster, StB 
Essen] 

(1885): Gedichte. Hg. von G. Kleinert und A. Erdmann. Iserlohn: Jung 1885. 
[97S., ndt., ULB und Volkskundliche Kommission Münster]  

(1897): Gedichte in plattdeutscher Mundart. Mit einem Bildnis des Dichters und 
einer Einleitung von CARL HÜLTER (=Bibliothek niederdeutscher Werke 28). 2. 
Auflage. Leipzig: Lenz 1897. [95S.; ULB Münster, ULB Dortmund]. 
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Literatur zu Heinrich Turk 
(Kopiensammlung Christine Koch-Mundartarchiv):  
 

Dossmann, Ernst: Turk beim IBSV nicht vergessen. Gedanken zum 100jährigen 
Tod des Iserlohner Heimatdichters [mit Bildnis]. In: Die Bürgerschützen 
[Iserlohn]. Jahresheft für Mitglieder und Freunde des IBSV. Heft 1984, S. 9-17 
[mit weiteren Angaben zur Sek.-Literatur].  

Handwerker und Poet. Zum 70. Todestag von H. Turk (24.11.1954). = 
Zeitungsausschnitt ohne Quellenangabe [Stadtarchiv Iserlohn]. – Scholz, Karl: 
Zur Erinnerung an unseren Heimatdichter Heinrich Turk (1930) = 
Zeitungsausschnitt ohne Quellenangabe [Stadtarchiv Iserlohn]. 

Schröder, Ludwig: Zu Heinrich Turks 100. Geburtstag. In: Kreisanzeiger Nr. 
129 vom 3.6.1922 [Stadtarchiv Iserlohn]. 

Schröder, Ludwig: Zum Gedächtnis Heinrich Turks. In: Märkisches Volksblatt 
Nr. 128 vom 3.6.1922 [Stadtarchiv Iserlohn]. 

Wiedemeyer, Udo: Geschichte der 2. Kompanie des IBSV (1737-2007). 
www.ibsv-zweite.de/fileadmin/2._Kompanie/Dateien/Aus_der_Kompanie-
Geschichte.pdf (Abruf: 20.9.2008 [Erwähnung von H. Turk]). 

 
Nachschlagewerk: 
 

Bürger, Peter: Im reypen Koren. Ein Nachschlagewerk zu Mundartautoren, 
Sprachzeugnissen und plattdeutschen Unternehmungen im Sauerland und in 
angrenzenden Gebieten. Eslohe: Maschinen- und Heimatmuseum Eslohe 2010. 
[Bezugsadresse www.museum-eslohe.de] 
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